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Das Krönungs und Ordenssest
Berlin 22 Januar

Die Feier des Krönungs und Ordensfestes wurde aus
Allerhöchsten Befehl Sr Majestät des Kaisers und Königs
heute begangen In Gegenwart Sr k k Hoheit des Kron
prinzen Ihrer königl Hoheiten der Prinzen des königlichen
Hauses und der als Zeugen eingeladenen Ritter proklamirte
der Major und Flügel Adjutant Sr Majestät des Kaisers
und Königs von Messen Mitglied der General Ordens
kommisston die neuernannten Ordens Ritter und Inhaber

Hieraus begaben Se Majestät der Kaiser und König
und Ihre Majestät die Kaiserin und Königin mit den
Prinzen und Prinzessinnen des königl Hauses unter dem
Bortritt der Obersten Hos Ober Hof und Hofchargen nach
dem Rittersaale Nach der Vorstellung der sogenannten
Ritter und OrdeuSinhaber wurden die neu ernannten Ritter
und Inhaber nach der Schloßkapelle geleitet

Demnächst begaben die Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften Sich im Zuge nach der Kapelle Nachdem
Ihre Majestäten beim Eintritt in die Kapelle von der Geist
lichkeit empfangen worden waren und die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften Ihre Plätze eingenommen hatten be
gann der Gottesdienst Der Ober Hofprediger und Schloß
pfarrer Dr Kögel hielt unter Assistenz der anderen Hof
unv Domprediger die Liturgie und die der Feier des Tages
gewidmete Predigt nach dem Schlüsse derselben und nach
dem der Segen gesprochen war wurde das Isäsum ange

Nach Beendigung des Gottesdienstes begaben Sich die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften nach der Branden
burgischen Kammer und mit der Versammlung der Einge
ladenen zur königlichen Tafel welche im Weißen Saale in
der Bildergalerie und den angrenzenden Gemächern ange

rknsr E Majistär dec Karsei und König brachte
den Toast auf das Wohl der neuen Ritter aus Nach
Aufhebung der Tafel begaben die Allerhöchsten und Höchsten

Herrschaften Sich in den Rittersaal woselbst Ihre k k
Majestäten die Kour der eingeladenen Ritter und Inhaber
von Orden und Ehrenzeichen annahmen und die Versamm
lung huldvollst entließen

Es haben erhalten u A
Das Großkreuz des Rothen Adler Ordens mit Eichen

laub uns Schwertern am Ringe von Schwerin General
der Infanterie und Gouverneur von Metz

Endlich gesunden
Eine alte Geschichte von E Grein er

Fortsetzung

Zum Glück für den verspotteten Hofrath wurden in
diesem Augenblick die beiden seitlichen Thürflügel ausein
ander geschlagen und der sich bietende Anblick war voll
ständig hinreichend dessen aufsteigende Empfindlichkeit zu
besänftigen Auf dem mit schneeigem Damast überhangenen
Tische inmitten des geräumigen Eßzimmers glänzten die
schweren silbernen Bestecke und funkelten die fein geschliffe
nen Gläser und Karaffen im Lichte des darüber brennenden
Kronleuchters Jungfer Regine aber prangend in schnee
weißer Haube und Schürze legte mit hochgerörhetem Antlitz
die dampfende Suppe vor der ein kräftiges Appetit er
weckendes Arom entquoll Bald klapperten die silbernen
Löffel des Vierblatts gar lustig und der Hausherr der
sein vorheriges Unbehagen taktvoll zu verbergen sich bemühte
warnte lächelnd mir aufgehobenem Zeigefinger sein Gegen
über sich mit der krebsschwänzigen Vorkost den bevorstehen
den Genuß der fetten Spiegelkarpfen nicht zu verderben
die der Heisterbergische Fischteich als ersten Tribut der
Saison heute in die Küche geliefert Und nun waren sie
da die zart bläulichen in grüne Petersilie gebetteten Pracht
exemplare eines Karpfenteiches die der Hofrath konnte
dies zuverlässig beurtheilen kein Mensch in der ganzen
Stadt so delikat zuzubereiten verstand als Mamsell
Florchen dieses gleich werthvolle Exemplar einer Haus
hälterin im Heisterberg schen Hause Mit den kleinen
klugen Aeuglein vergnüglich blinzelnd und mit dem ver
wöhnten lüsternen Zünglein schnalzend führte er eben einen
gewaltigen Bissen in den in beständig kauender Bewegung
begriffenen Mund als es sich blitzschnell wie ein finsterer
Schatten über das eben noch glänzende Antlitz legte und er
mit tonloser Stimme die Worte ausstieß Versalzen
total versalzen I

Diesmal opponirte die übrige Tischgesellschaft nicht in
gewohnter Weise gegen die hosräthliche Ansicht sondern
Doktor Witte wie Schloßhauptmann Eberstein stimmten
lachend bei

Den Rothen Adler Orden erster Klasse mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe und mit dem Emaillebande des
königlichen Kronen Ordens mit Schwertern am Ringe
von Witzendorsf General Lieutenant und Kommandeur der
14 Division

Den Rothen Adler Orden erster Klasse mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe Freiherr von Willisen Ge
neral Lieutenant und Kommandeur der 23 Division

Den Rothen Adler Orden zweiter Klasse mit Eichen
laub Dr Hocheder Senats Präsident des Reichsgerichts
zu Leipzig

Den Rochen Adler Orden dritter Klasse mit der
Schleife von Laviere Landrath zu Wanzleben Lesser
Reichsgerichts Rath zu Leipzig Rappold Reichsgerichts
Rath zu Leipzig Thewaldt Reichsgerichts Rath zu Leipzig

Den Rothen Adler Orden vierter Klasse Brehme
Landgerichts Rath zu Nordhausen Burchardt Steuer
Inspektor und Kataster Kontroleur zu Halle Dähnhardt
Reichsgerichts Rath zu Leipzig Dr jur Dreher Reichs
gerichts Rath zu Leipzig Fink Regierungs Rath zu Merse
burg von Hanstein Landrath zu Heiligenstadt Heym
Oberförster zu Alten Plathow Kreis Jerichow II v Holly
und Ponientzietz Major im 1 Magd Jnf Reg Nr 26
Hunnius Postdirektor zu Aschersleben Jäger Kreissekretär
zu Osterburg Kalisky Regierungsrath zu Magdeburg
Kluge Wasserbau Inspektor zu Genthin Kramer Land
gerichts Direktor zu Nordhausen Dr Lagemann Ober
stabsarzt 2 Klasse a D zuletzt Stabs und Bataillonsarzt
im Anh Jnf Reg Nr 93 Dr Landois ord Prof Rektor
der Universität Greifswald Langer Kanzleirath in Naumburg
Maaß Baurath und Wasserbau Inspektor zu Magdeburg
Möschke Bankvirektor zu Nordhausen Nebe Superintendent
zu Halberstadt v Nerse Hauptmann im 4 Thüringischen
Infanterie Regiment Nr 72 Freiherr d Orville von
Löwenclau Amtsgerichts Rath zu Halle Ostermann
Zahlmeister beim 1 Thüring Infanterie Regiment Nr 31
Freiherr v Palombini Rittergutsbesitzer und Kreis Depu
tirter aus Grochwitz Kreis Sckweinitz Ramler Königlicher
Hausfideikommiß Amts Rentmeister zu Niegripp Rasch
Amtshauptmann zu Osterode Rassow Reichsgerichts Rath
zu Leipzig Reufche Steuer Inspektor und Ober Sieuer
kontroleur zu Egeln Kreis Calbe Schmedes Ober Landes
gerichts Rath zu Naumburg Schmidt Rittmeister im Thü
ringischen Ulanen Regiment Nr 6 Schmidt Amtsrath zu
Mose Kreis Wolmirstedt Steffenhagen Land Rentmeister
zu Merfeburg Stoh Oekonomie Kommissions Rath zu Zeitz
v Tyszka Major im 6 Thüringischen Infanterie Regiment
Nr S5 Wahnschasfe Amtsrath zu Westerburg Kreis Hol
berstadt Waizenegger Hauptmann im Magdeb Jäger Ba
taillon Nr 4 Dr We lck e r ordentlicher Professor an der
Universität zu Halle Wirigen Postdirektor zu Halle

Den Königlichen Kronen Ordcn zweiter Klasse Dr

Ihre hübsche Haushälterin ist verliebt gewesen ganz
riesig verliebt/ rief letzterer seinem Nachbar belustigt zu
der mißmuthig soeben die Gabel weglegte Ja ja so
kommt s an den Tag und Sie lieber Heisterberg können
einstweilen an ein anständiges Hochzeitsgeschenk denken
Tod und Teufel fuhr er fort abermals einen Bissen
versuchend das muß eine heimliche Liebe sein glühend
wie ein Schmiedefeuer und ich könnte wahrhaftig den Pa
tron beneiden wegen dessen uns das hübsche Psarrtöchter
lein heute den Karpfenschmaus versalzen hat

Und ich sage wenn mir mein Pinchen Minchen oder
Trinchen solch einen niederträchtigen Streich gespielt ich
wollte ihr das Verliebtsein austreiben wahrhaftig ich wollte
es ihr austreiben und das eben nicht auf sanfte Weisel
tobte der Hosrath indem er wie Quecksilber auf seinem
Stuhle umherfuhr und wüthende Blicke auf den für einen
Feinschmecker gänzlich verdorbenen Fisch warf

In diese Lage würde ich meiner Valeska gegenüber
nicht kommen, meinte der Schloßhauptmann und lehnte
sich mit vornehmer Nonchalance in seinen Stuhl zurück
während er mit spöttischem Lächeln auf den entrüsteten
Sprecher herabsah Nicht daß ich meine meine Tochter
würoe sich niemals verlieben o nein ich glaube vielmehr
das Mädchen ist tiefer Empfindungen fähig wobei mir ein
fällt, er faßte suchend rechts und links an die Brust
taschen seines Rockes daß ich Ihnen Verehrtester ein
Heftchen von ihr selbst verfaßter Gedichte zur Begutachtung
überreichen sollte Er behändigte bei diesen Worten Hci
sterberg ein mit einem rosa Seidenband zugeschnürtes Päck

chen das dieser zerstreut empfing und achtlos auf den Tisch
legte Ich meine vielmehr, fuhr Eberstein dann fort

meine Valeska würde mich deshalb nicht mit verfalzenen
Fischen regaliren weil sie wie Sie lieber Hofrath eine
Apathie gegen Krankheiten eine solche gegen rußige Töpfe
und Finger hat und die Küche ihr überhaupt eine nicht zu
sagende Sphäre ist Meine Gemahlin als gewesene Hof
dame der hochseligeii Frau Fürstin Mutter hat natürlich
nicht versucht ihre Tochter für etwas zu erwärmen was
ihr bis heute noch fern liegt und ich für meinen Theil
halte auch wenig von Frauen die die Gattung der Küchen

Knoblauch Geheimer Regierungs Rath und ordentlicher
Professor an der Universität zu Halle

Den Königlichen Kronen Orden dritter Klasse Eochius
Forstmeister zu Magdeburg Gras von Kalkreuth Ritter
gutsbesitzer und Kreisdeputirter auf Haackpfüffel Kreis San
gerhausen v Kölichen Oberst z D und Bezirks Komman
deur des 2 Bataillons Meiningen 6 Thüringischen Land
wehr Regiments Nr 95

Den Königlichen Kronen Orden vierter Klasse Brand
Schiedsmann Kaufmann und Spediteur zu Erfurt Eomte
Hauptmann a D zuletzt in der Landwehr Infanterie
des Reserve Landwehr Bataillons Magdeburg Nr 36
Fricke Betriebs Jnspektor bei der Gewehrfabrik zu Erfurt
Harnisch Zahlmeister beim 3 Magdeburgischen Infanterie
Regiment Nr 66 Heinrich Fabrikbesitzer zu Luckenwalde
Kreis Jüterbogk Luckenwalde Hickethier Güterinspektor zu
Nebra Kreis Querfurt Keil Amtsvorsteher und Standes
beamter zu Straußfurt Kreis Weißensee Lwowski Fa
brikant zu Halle Schmidt Amtsvorsteher zu Kirchheim
Kreis Erfurt Schulz Stadtältester zu Gardelegen Thiel
Bürgermeister zu Lancha

Das Kreuz der Ritter Freiherr von der Reck Ritter
gutsbesitzer auf Schloß Mansseld im ManSfeloer Gebirgs
kreife

Den Adler der Inhaber Conrad Kantor Erster Leh
rer Küster und Organist zu Bleckendorf Kreis Wanzleben

Das Allgemeine Ehrenzeichen Bleis Deichschulze zu
Fischbeck Kreis Jerichow II Buchmann Regierungs Kanzlei
diener zu Erfurt Burger Gerichtsdiener zu Naumburg a/S
Deich Steuer Aufseher zu Magdeburg Elschlepp Sergeant
und Hautboist im 3 Thüringischen Infanterie Regiment
Nr 71 Fickert Förster zu Holzdorf Kreis Schweinitz
Gerecke Post Packetträger zu Magdeburg Göbel Wald
wärter und Ober Holzhauer zu Erlau Kreis Schleusingen
Gothe Botenmeister bei der General Inspektion des Thüring
Zoll und Handelsvereins zu Erfurt Haase Bezirks Feld
webel im 1 Bataillon Erfurt 3 Thüringischen Landwehr
Regiments Nr 71 Händler Feldwebel im 3 Magdeburgi
schen Infanterie Regiment Nr 66 Herbst Steuer Aufseher
zu Gr Oscherölebeu Jäger Gefängniß Inspektor zu Erfurt
Iaschke Briefträger zu Erfurt Kaderfch Förster zu Dolle
Kreis Wolmirstedt Kegel gewerkschaftlicher Ober Steiger
zu Helbra bei Eisleben Kirchner Bezirks Feldwebel im
2 Bataillon Naumburg 4 Thüringischen Landwehr
Regiments Nr 72 Kleinau Ortsschulze zu Ritzleben Kr
Salzwedel Kölle Chaussee Aufseher zu Salbke Kreis
Wandsleben Kohsahl Salz Steuer Ausseher zu Besen
laublingen Kranz Vize Wachtmeister im Thüringischen
Husaren Regiment Nr 12 Langenbeck Lokomotivführer bei
der Berlin Hamburger Eisenbahn zu Wittenberge Lieske
Feldwebel im 4 Thüringischen Infanterie Regiment Nr 72
Löffler berittener Steuer Aufseher zu Torgau Mangels

dragoner repräsentiren Meine Frau sollte die Repräsen
tantin meu ec Salons der Schmuck meines Hauses sein
sollte mich mit allerlei hübschen Talenten angenehm unter
halten und meine Grillen mir vertreiben Zu so plebe
jischen Künsten wie Kochen Plätten Flick n Zimmerreinigen
was nur die hübschen Hände verdirbt von denen wir uns
so gern hätscheln lassen kann man ja Leute halten Meinen
Sie nicht auch meine Herren

Und ich meine, schrie der kleine Dicke der es trotz
seiner Aufregung nur zu wohl gemerkt wohin der Sprecher
gezielt ich meine daß ein Frauenzimmer welches nicht
weiß ob ein Wasser kocht die größte Strafe für einen
Mann sei der zu einein alten Namen nicht auch zugleich
das alte Geld geerbt hat und meine ferner daß es eine
himmelschreiende Sünde ist solch köstliches Gut wie diese
Karpfen hier zu verderben weil man die Gedanken nicht
bei der Sache hatte sondern im Geiste mit einem Herzaller
liebsten scharmuzirte den der Kuckuck holen mag Nun ich
sollte nur an Ihrer Stelle sein, nickte er mit kirschrothem
Gesicht nach Heisterberg hin in dieser Stunde noch müßte
mir die Mamsell aus dem Hausei

Verlassen Sie sich darauf daß ich Mamsell Flora
eine ernste Rüge ertheilen werde versicherte dieser der be
reits seit einer Weile ingrimmig seine Serviette zusammen
gedreht hatte und dem jetzt der Boden unter den Füßen
zu brennen begann Vereinigte sich denn heute alles um
ihn um das g hoffte Vergnügen eines gemüthlichen Whist
abends zu bringen und ihm die gewohnte Ruhe und Sicher
heit zu rauben Und dies alles sollte eine Person wie
Flora Wolfram zu verschulden vermögen Wenn sie es
nicht einsah wie gut sie in ihrer jetzigen Stellung es hatte
dann mochte sie doch in Gottes Namen gehen er Herr
Heinrich Fürchiegott Heisterberg bekam sicher zehn andere
Haushälterinnen sür die eine und ihm sein Haus und
seine Zimmer in der von ihm gewohnten Ordnung zu er
halten und in der Weise seiner verstorbenen Mutter für
seinen Tisch zu sorgen das konnte doch gewiß auch eine
jede andere lernen

Flora war also gar nicht so unentbehrlich als er an
fangs gedacht und konnte gehen wann es ihr beliebte



dorf Postlchassner zu Burg mcg,erungs Vez,ri Utagvrvu,
Parow Postbote zu Zingst Pomnitz Gerichtsdiener
zu Halle a S Riecke Deichschulze zu Hohengöhren
Kreis Jerichow II Röper Steuer Aufseher zu Derenburg
Kreis Halberstadt Schaas Haupt Steueramtsdiener zu
Magdeburg Schäfer Briefträger zu Rudolstadt Schnei
der Vize Feldwebel im 2 Thüringischen Infanterie Regi
ment Nr 32 Schönemeier Vize Feldwebel im 1 Magd
Infanterie Regiment Nr 26 Schramm Bezirks Feldwebel
im 1 Bataillon Dessau Anhaltischen Landwehr Regiments
Nr 93 Schröder Schulze zu Wulferstedt Kreis Oschers
leben Schulz Stabshautboift im 7 Thüring Infanterie
Regiment Nr 96 Schulze Förster zu Pratau Kreis
Wittenberg Stegmeier KreiS Kassen Exekutor a D zu
Stendal Ströfer Provinzial Ehaussee Ausseher in Sachsen
burg Kreis Eckartsberga Thurm Stabstrompeter im
Thüringischen Feld Artillerie Regiment Nr 19 Uhlmann
Steuer Aufseher zu Kl Ottersleben Kreis Wanzleben
Weidner Polizei Sergeant zu Erfurt Weithäuser Chaussee
Aufseher zu Jvemode Kreis Neuhaldensleben Weiter
ung Briefträger zu Halle

Politisches Tauesbild
Gambetta will nicht liquidiren und hat in der

Kommission der Verfassungs Revision erklärt Alles was der
Kongreß über das vorausgängige Einvernehmen der Kam
mern hinaus thun möchte würde ungesetzlich sein Der
Kongreß würde sich damit in eine revolutionäre Stellung
bringen und der Präsident der Republik als Hüter der Ver
fassung würde sich vernehmen lassen müssen Die Kommis
sion zur Vorberathung des Revisionsprojektes hat sich kon
stituirt und das Mitglied der Linken Margaine einen ent
schiedenen Gegner des Astenskrutiniums mit 16 Stimmen
zum Vorsitzenden gewählt Die Arbeiten des Dreiunddrei
ßiger Ausschusses werden sehr leicht von Statten gehen
Wahrscheinlich wird er mit einem Majoritäts und einem
Minoritätsgutachten vor die Kammer treten das erstere
wird die Revision schlechtweg und mithin die Verwerfung
der Gambetta schen Vorlage in Bausch und Bogen das
letztere nur die Ausschließung des Listenskrutiniums von der
Revision empfehlen Mag sich die Kammer dem einen oder
dem anderen Standpunkte anschließen so ist das Ministerium
gerichtet Die Strömung gegen das Ministerium ist zu
stark und schwillt noch mit jeder Stunde an die Kammer
fühlt sich von dem Willen oder vielmehr von dem Unwillen
des Landes getragen und kann nicht mehr umkehren Ein
Fluch der ewig wechselnden Stimmung in den Regierungs
kreisen ist daß die Kammer ihre eigene frühere Bestimmung
verleugnen muß Die finanzielle Deroute hat
glücklicherweise ein wenig nachgelassen Seit Gambetta am
Ruder ist das öffentliche Vermögen zurückgegangen anfangs
dieses Monats find an 5 Milliarden so viel als an Kriegs
steuer an Deutschland verloren worden Die Differenzen
welche 6V Wechselagenten bei der Liquidation am 15 d M
zu bezahlen hatten betrugen 48 Millionen In Tunis
ist dieser Tage bekanntlich Sidi Tajeb Bey der jüngere
Bruder des regierenden Behs von Tunis verhaftet wor
den unter der Beschuldigung eine Verschwörung zur Ent
thronung seines Bruders angezettelt zu haben Ebenso
sollte der Schwiegersohn Tajeös verhaftet werden doch hatte
dieser sich rechtzeitig aus dem Staube gemacht und sich zum

englischen Konsul geflüchtet Nominell ist Tajeb s Verhaf
tung von dem regierenden Bey Mohamed Sadyk angeord
net worden In Wahrheit soll aber der französische Mini
sterresident Roustan dahinter stecken der von Tajeb wichtige

und ihn Roustan kompromittirende Schriftstücke heraus
bekommen wollte

Die österreichische Kriegsverwaltung beabsichtigt nicht
weitere Truppenkörper nach Süden zu schicken jedoch werden
die in den okkupirten Provinzen und Dalmatien befindlichen
Streikräste ausgenommen jene im Lim Gebiete in ihren
Beständen erheblich vermehrt wozu die Anordnungen bereits

Und was kümmerten ihn vollends die Herzensangelegenhei
ten seiner Haushälterin Lächerlichl Das stille Mädchen
das immer die Augen so sittsam zu Boden schlug wenn
er hin und wider etwas weniges Geschäftliches mit ihr
zu sprechen hatte ja doch wohl auch ein Herz gleich andern
jungen Mädchen weil er aber nie an etwas dergleichen
gedacht so mochte ihn wohl die Thatsache ein wenig über
rascht haben Doch morgen schon wollte er sich das Mäd
chen das er aus angeborener Scheu vor dem weiblichen
Geschlecht noch kaum anders als verstohlen angesehen ein
mal bei Tageslicht genau betrachten wollte mit kaufmän
nischer Genauigkeit alle ihre ihm bekannten Eigenschaften
prüfen und erschien es ihm alsdann nicht mehr als un
wahrscheinlich daß sie die Neigung eines Mannes zu fes
seln im Stande war dann würde er sich selber sicherlich
leicht an einen Gedanken gewöhnen der ihm jetzt noch gar
zu unfaßlich dünkte Also morgen I

Aber zwischen heute und morgen lag noch eine lange
Winternacht und Herrn Heisterberg wollte es bedünken
als ob es eine unerquickliche Nacht für ihn werden würde
wenn er sich mit seinem unklaren Denken und Empfinden
nicht noch vor Schlafengehen ins Reine gebracht sah Wa
rum auch warten bis morgen Stand doch eben in die
sem Augenblicke Floras ganze liebliche Gestalt lebensfrisch
vor seiner Seele und hatte er daher wahrlich nicht nöthig
sie erst bei Tagesscheine prüfend zu mustern um zu dem
Resultat zu gelangen daß sie jung und hübsch nein daß
sie mehr als das daß sie schön ja von allen Schönen die
Schönste sei Und würde er es morgen besser wissen als
er bereits heute es wußte daß sie die schätzbarsten häus
lichen Eigenschaften daß sie ein edles Herz einen scharfen
Verstand und bei liebenswürdiger Heiterkeit eine himmlische
Sanftmuth besaß wodurch sie bei der langen Krankheit
seiner Mutter dieser ihre schweren Leiden so wesentlich er
leichtert hatte Ja es bedürfte keiner weiteren Erörterung
Flora war der Neigung des besten der Männer würdig
sie mußte der Schmuck eines jeden Hauses werden und der

Mann der sie liebte Forts folgt

n v u V l vrnaufständischen Bergen sich entwickelt Das Gefecht von
Korito drei Stunden nördlich von Bilek hat die That
sache zur Evidenz erwiesen daß sich das Pivot der Insur
rektion in jenem Theile der Herzegowina befindet welcher
im Berliner Frieden an Montenegro abgetreten wurde wo
der Fürst bis heute nur eine nominelle Herrschaft ausübt
Die wilden Stämme der Bonjaui und Rudini welche am
Dugapaß dem berühmten Schlachtorte des Jahres 1875
wohnen haben sich bis jetzt Niemandem unterworfen Die
Jnsurgentenbande war von Montenegro herübergekommen
dessen neue Grenze hart in der Nähe liegt von dort er
hielt sie auch während des Gefechts Verstärkung Eine
Patrouille von zehn Mann war am Montag von Bilek
gegen Korito aufgebrochen um die Telegraphenleitung nach
Gazko wieder herzustellen und stieß an den Höhen von
Tegare aus eine Jnsurgentenbande von 60 Mann gegen
welche sie sogleich das Feuer eröffnete Der Patrouille
war Deckung in einer Kompagnie Sachseninfanterie unter
Kommando des Hauptmanns Labitsch gefolgt und wie
dieser das Gewehrfeuer hörte ließ er sogleich seine Truppe
eingreifen während die Insurgenten ihrerseits von Vrbza
Verstärkung erhielten Sie wurden trotzdem in die Flucht
geschlagen nachdem sie sich eine halbe Stunde hartnäckig
vertheidigten von der Truppe sind ein Infanterist und
zwei Gendarmen todt Hauptmann Labitsch und vier In
fanteristen verwundet die Insurgenten ließen sechs Todte
und vier Verwundete auf dem Kampsplatze zurück Auch
die Truppe zog sich nach Belek zurück da an ein weiteres
Vorgehen gegen Gazko nicht gedacht werden konnte

Der große Rath des Schweizer Kantons Tessin hat
am 18 d die Vorschläge seiner Kommission bezüglich der
Stellung des Kantons zur Eidgenossenschaft behandelt und
mit 72 gegen 18 Stimmen zu Beschlüssen erhoben

Das englische Ministerium geht einer schweren kamps
reichen Session entgegen Die irischem Homeruler sollen be
reits ihren parlamentarischen Operationsplan festgestellt
haben Mann für Mann wollen sie Mr Gladstone und
den ihnen noch verhaßteren Minister für Irland Mr
Forster über die Verhaftung der Verdächtigen zur Rede
stellen Die getreue Opposition der Regierung Ihrer Ma
estät der Königin die Torypartei wird zunächst auf dem

selben Gebiete Irland das Angriffsfeld wählen Vor Allem
aber werden sie die Anklage erheben daß das Ministerium
zu spät zur Auflösung der Landliga und der Unschädlich
machung der Führer derselben sich entschlossen habe Nach
dem das Ministerium durch die Feuerprobe der Irland be
treffenden Anklagen gegangen wird die Opposition ihre Ge
schosse gegen die erste Regierungsvorlage die Reform des
Geschäftsganges im Unterhause richten Größere Schwie
rigkeit wird der Regierung bei der Vertheidigung ihrer
ägyptischen Politik erwachsen

Nach der Pol Korr entbehren die Gerüchte über
vertrauliche Verhandlungen welche einen Gegenbesuch Sr
Majestät des Kaisers Franz Josef bei Sr Majestät dem
Könige Humbert von Italien zum Gegenstande haben
sollen aller und jeder Begründung Die italienische
Kammer hat das Wahlreformgesetz in der vom Senat ab
geänderten Fassung angenommen Damit ist eine seit lan
ger Zeit schwebende Frage erledigt und die Stellung des
Ministeriums Depretis Mancini neu befestigt Dasselbe
kann eine wichtige positive Leistung aufweisen und verfügt
in der Kammerauflösung über ein Pressionsmittel das die
Kammer in vielen Punkten nachgiebiger und versöhnlicher

stimmen dürfte
Während König Alfons von Spanien als Gast aus

portugiesischem Boden weilte bemühte sich die karlistische
Partei eine großartige Kundgebung ins Werk zu setzen die
im Frühjahr in Rom stattfinden soll zu Gunsten der Wie
derherstellung der weltlichen Macht des Papstes Auch in
den Kortes ist diesem Verlangen sowohl von konservativer
wie von ultramontaner Seite Ausdruck gegeben worden
Das Kabinet gab dem Führer der karlistischen Partei No
cedal zu verstehen daß es nicht gesonnen sei irgend eine
karlistische Kundgebung zu dulden und dieser verständigte
sich darauf mit den Bischöfen die natürlich nicht zögerten
sich sofort der frommen Sache anzunehmen

Die Polit Korresp veröffentlicht die Thronrede
zur Eröffnung der serbischen Skupschtina welche der Fürst
in Person verlesen hat Dieselbe versichert daß die aus
wärtigen Beziehungen sich ununterbrochen befestigen und
daß die korrekte Haltung Serbiens allenthalben Anerkennung
finde Die Thronrede thut des Besuches des Fürsten bei
dem deutschen Kaiser Erwähnung und giebt dem Danke für
die sympathische Zuneigung der deutschen Regierung Aus
druck Die Thronrede kündigt Vorlagen an über die Re
organisation der Verwaltung über Entwickelung der Kom
munikationen und des Volksunterrichts über Organisation
der Wehrkraft Regelung der Beziehungen zwischen Staat
und Kirche über die Agrarfrage in den annektirten Ge
bietstheilen über eine Steuerreform die Errichtung einer
Nationalbank und die Bersassungsresorm

Ueber die diplomatischen Verhandlungen welche die
ägyptische Krisis unter den Mächten nothwendig macht
schwebt noch ein ungewisses Dunkel In Paris und Lon
don ist man noch nicht einig über die Antwort welche auf
die Prätensionen des Sultans ertheilt werden soll In
Kairo finden zahlreiche amtliche Konferenzen statt und zwar
zwischen dem Khedive und den Ministern den Kontroleuren
dem Präsidenten der Notablenkammer und den General
konsuln Die Notabeln bewegen sich mit Virtuosität auf
dem ungewohnten Boden der konstitutionellen Verfassung
und schwärmen für die unbedingte Ministerverantwortlichkeit

In Kairo hat ein Deutscher einen sehr bedauerlichen
Auftritt hervorgerufen Von einem Deutschen der zu einer
Truppe gehört die Wachsfiguren zur Schau ausgestellt hat
wurde ein ägyptischer Soldat thätlich angefallen Alsbald
rottete sich ein aus mehreren hundert Personen darun
ter auch einigen Soldaten bestehender Volkshaufen zu
sammen und mißhandelte die zu der Truppe gehörigen Per
sonen Die Konsularbehörden schritten ein und hat in
Folge dessen die Aufregung nachgelassen

Berlin 22 Januar Aus Anlaß der Investitur und
des Kapitels vom hohen Orden des Schwarzen Adlers
fand Freitag Nachmittag 5 Uhr im runden Saale des
königlichen Palais ein glänzendes Diner statt an dem
sich außer beiden kaiserlichen Majestäten die Prinzen
des königlichen Hauses die Ritter des Schwarzen Adler I
ordens das militärische Gefolge des Kaisers sowie der
Hofstaat der Kaiserin betheiligten

Se königl Hoheit Prinz Karl von Preußen
wird als Herrenmeister des Johanniter Ordens am Mitt
woch Vormittag ein Kapitel dieses Ordens abhalten an
das sich ein Galadiner in dessen Palais am Wilhelmsplatz t
anschließen wird

Prinz Heinrich wird wie die Voss Ztg er
fährt in diesem Jahre wieder eine längere Seereise unter 1
nehmen Der Prinz wird dem Stäbe der neuerbauten
Korvette Olga als dienstthuender Lieutenant zuertheilt
werden Die Olga wird Mitte Juli mit dem zweiten
und dritten Jahrgange der Schiffsjungen in See gehen Die
Dauer der Reise ist auf 14 Monate bestimmt Besucht
werden die Häfen der Ostküste von Süd und Mittelame
rika sowie die westindischen Inseln Die Olga wird
eine Besatzung von 247 Mann erhalten Die Korvette

Prinz Adalbert auf welcher Prinz Heinrich seine Reise
um die Welt machte war eine gedeckte Korvette und erheb
lich größer als die Olga

Der Reichskanzler Fürst Bismarck soll der Magd
Ztg nach recht unwohl sein Es ist ihm ganz unmöglich
das Zimmer zu verlassen und sich mit schriftlichen Arbeiten
zu befassen Sein Schwiegersohn Graf Kuno zu Ra tzau
der bereits mit seiner ganzen Familie seit längerer Zeit im I
Reichskanzlerpalais wohnt ist der einzige der ihm gegen
wärtig Vorträge hält Fürst Bismarck empfängt täglich
mehrmals den Besuch seines homöopathischen Arztes Dr
Zwingenberg

Wie die K Allg Ztg wissen will soll gleich
dem Oberpräsidenten von Horn auch der Regierungs
präsident von Schmeling in Königsberg seinen Abschied
erbeten haben

Während der Amtsführung des Herrn v Pütt
kamer als Kultusminister wurde die zu umfangreiche Ab
theilung für Unterrichts Angelegenheiten in zwei
Abtheilungen zerlegt Der bisherige Direktor Wirkl Geh
Ober Regierungsrath Greifs behielt das gesammte höhere
Schulwesen und der Wirkl Geh Ober Regierungsrath
de la Eroix wurde mit der Leitung des Volksschulwejens
betraut Da sich diese Eintheilung bewährt hat so soll sie
wie die Kr Ztg schreibt zu einem Desinitivum gemacht
und ein weiterer Direktor ernannt werden Der Etat ver
langt deshalb 6300 Mark mehr und die Emennung des
Herrn de la Eroix zum Direktor steht zum April bevor

Ueber die Gerichtsverhandlung in Lübeck gegen den

Landrath v Bennigsen Förder bringt die Kieler Z
folgenden Bericht aus Lübeck Vor dem Schöffengericht in
Lübeck gelangte die Privatklage des Herrn Kammerrath
Berling in Büchen gegen den Landrath v Bennigsen
Förder in Ratzeburg zur Verhandlung Es handelte sich
um die Artikel in der Nordischen Presse wegen deren
Abdruck der Redakteur Dr von Rutenberg s Z zu einem

l Monat Gefängniß wofür der dasMaterial geliefert hatte Beide Parteien waren persönlich
erschienen Herrn Berling vertrat Rechtsanwalt vr Görtz
in Lübeck und Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt Wölsel

aus Merseburg Herrn von Bennigsen der Rechtsanwalt
s vr Sieveking aus Altona Der Einwand des Verklagten

gegen die Klage beschränkte sich hauptsächlich auf den Um
stand daß er nicht der Verfasser sondern nur der Lieserer
des Materials gewesen sei Der Redakteur von Rutenberg

l war als Zeuge geladen dessen Aussagen standen jedoch mit
c den Behauptungen des Privatangeklagten vielfach in direk

tem Widerspruch Letzterer wollte am 5 August gar nicht
in Lübeck gewesen sein während der Zeuge behauptete der

e Landrath sei am genannten Tage Vormittags zweimal bei
e ihm auf dem Redaktionsbureau gewesen In der an inter

essanten Einzelheiten reichen Sitzung bildete die bemerkens
wertheste der Moment als Rechtsanwalt Wölsel auf

e Grund gerichtlicher Erkenntnisse den Beweis zu liefern ver
t sprach und unmittelbar darauf lieferte daß preußische Ge

richte den Aussagen des Angeklagten auch dann keinen
Glauben schenkten selbst wenn er dieselben dienstlich abgege

z ben habe Der Landrath v Bennigsen Förder wurde wie
i gemeldet im Sinne der Anklage zu drei Monaten Gefäng
r niß verurtheilt Wie berichtet wird soll der Landrath von

Bennigsen Förder vor wenigen Tagen um seine Entlas
sung eingekommen sein

Am Dienstag wird voraussichtlich bei Gelegenheit
der 3 Etatsberathung der Erlaß vom 4 Januar im

t Reichstage zur Sprache gebracht werden Von der Fort
schrittspartei wird der Abg Hänel von der liberalen Ver

r einigung der Abg v Stauffenberg von den Nationallibe
ralen der Abg v Bennigsen das Wort nehmen

Dem Abgeordnetenhause sind die Vorlagen betreffs
der Schaffung finanzieller Garantien bei der Ueber
nähme der Privatbahnen durch den Staat und der Er

f richtung von Bezirkseisenbahnräthen und eines Lan
deseisenbahnraths zugegangen

x Die nationalliberale Fraktion des Reichs
tageS und Landtages hielt am Freitag im Norddeutschen
Hof ein zahlreich namentlich von Reichstagsabgeordncten

s besuchtes gemeinsames Mittagsmahl ab zum Zwecke der An
g knüpfung und Erneuerung freundschaftlicher Beziehungen

zwischen den Mitgliedern der beiden parlamentarischen Kör
5 perschaften
r Eine offiziöse Note will die Verwendung der vor

handenen Geldmittel zur Steuerherabsetzung anstatt
c zur Erhöhung der Beamtengehalte vurch die Behauptung

rechtfertigen daß die Verwendung der vorhandenen Gelder
zu einem Steuererlaß auf dem früheren Verwendungs
gef etz beruht also nicht in der freien Wahl der Regierung

il stand Das Verwendungsgesetz setzt wie die Ntz meint
nur für den Fall daß keine Verständigung über anderwei



sen erfolgt daS Abgeordneten
haus in den Stand die Verwendung derselben zur Steuer
verminderung zu veranlassen

Die Petitions Kommiffion berieth am Sonn
abend üb er die Petition betr die Einführung eines Koh
lenzolls Die Kommission beschloß mit Rücksicht darauf
daß es nicht angezeigt erscheine nach dem erst vor Kurzem

Inkrafttreten des Zolltarifs aus der Initiative des Reichs
tags Aenderungen am Zolltarif vorzunehmen die Petition
als ungeeignet zur Berathung im Plenum zu erklären

Der Reichskanzler macht im R u St Anz
Folgendes bekannt Nachdem seit dem 30 Dezember v I
ein neuer Fall der Rinderpest nicht vorgekommen ist
und die Desinfektion in sämmtlichen verseucht gewesenen
Ortschaften stattgefunden hat ist die Seuche gemäß Z 37
der Instruktion vom 9 Juni 1373 R G Bl S 147
im ganzen Reichsgebiet als erloschen anzusehen

Unter persönlichem Vorsitz des Kronprinzen fand
am Sonnabend die statutenmäßige öffentliche Sitzung des
CentralcomiteS der Viktori a Natio nal Jnv aliden
stiftung statt ES sind im letzten Jahre aus dem Cen
tralfonds im Ganzen im Invaliden und Hinterbliebene
fortlaufend mit 158010 12 H und 473 Invaliden
und Hinterbliebene einmalig mit zusammen 27 059 4H
überhaupt also 1534 Personen resp Familien mit
185669 16 H unterstützt worden Unter Hinzurechnung
von 17 230 Subvention an Zweigvereine ist mithin bei
der Centralverwaltung eine Gesammtsumme von 202899
16 H zur Unterstützung in Ausgabe gekommen An neuen
laufenden Bewilligungen sind in dem letzten Verwaltungs
jahre hinzugetreten 7 Invaliden und 27 Hinterbliebene
Gefallener c Die Jahreseinnahmen betrugen inkl des
Bestandes am Schlüsse des Vorjahres 2 064 684 die
Ausgaben 213 112 so daß sich ein Vermögensbestand
von 1851 572 ergiebt

In Breslausind gegen 360 russische Juden
eingetroffen meistens in großer Hütflosigkeit so daß Samm
l ingen für sie angestellt wurden Sie wollen nach Amerika
auswandern und sagten aus daß in Brody noch 5000 aus
der Gegend von Odessa bis Kiew vertriebene Glaubens
genossen der Weiterbeförderung harrten

München 21 Januar Durch eine königliche Bot
schaft ist die Session der Kammern bis zum 28 k M
verlängert worden Der Gesetzentwurf betreffs eines außer
ordentlichen Kredits für die Bedürfnisse des Heeres wurde
nach dem Antrage des Ausschusses mit 113 gegen
28 Stimmen der sog Extremen angenommen In der
Abgeordnetenkammer brachte Schels einen Antrag ein an
den König die Bitte zu richten er möge den bairischen Be
vollmächtigten beim Bundesrathe dahin instruiren einer
etwaigen Vorlage auf Einführung des Tabaksmonopols
nicht zuzustimmen

Reichstag
Berlin 21 Januar In der heutigen Sitzung

wurde die zweite Berathung der Hamburger Vorlage fort
gesetzt

Der Bundesrathskommissar Roel offs Hamburg
sprach sich für die Annahme der Vorlage aus

Abg Richter Hagen wandte sich gegen das Be
streben die Frage zu einer nationalen Sache aufzubauschen
anstatt die Gründe für und wider rein sachlich abzuwägen
Lediglich der Wille des Kanzlers sei maßgebend und für
seine Macht könnte man falls die Vorlage angenommen
werden sollte kein besseres Beispiel anführen als daß er
im Stande war die Verhältnisse einer solchen bedeutenden
Stadt von Grund aus umzugestalten

Finanzminister Bitter hob die wirthschaftlichen Vor
theile des Zollanschlusses hervor Die Abstimmung ist eine
namentliche Es werden 273 Stimmen abgegeben davon
171 für 102 gegen die Vorlage

Die übrigen Paragraphen welche die gewöhnlichen
Ausführungsbestimmungen über die Aufnahme der Anleihe c
enthalten wurden mit dem Zusatz genehmigt daß die jähr
lich zu verwendenden Beträge in den Etat einzustellen sind
Ebenso genehmigte das Haus die Resolution welche die
Erwartung ausspricht daß die jetzige Zollbehandlung auf
der Unterelbe eine dauernde Einrichtung bleiben werde

Damit ist die zweite Lesung der Hamburger Vorlage
erledigt

Das Haus genehmigte in dritter Berathung die Kon
sularkonvention mit Griechenland und die revidirte inter
nationale Reblauskonvention

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr Berufsstatistik
Hamburger Vorlage Petitionen Wahlprüfungen

Ausruf
Der dem ungarischen Reichstage vorliegende Schul

Gesetzentwurf droht den letzten Rest der in den deutschen Gemein
den Ungarn Siebenbürgens seit nahezu 800 Jahren gepflegten
deutschen Geisteskultur zu zerstören und den Vernichtungs
kampf des Magyarismus gegen das Deutschthum zu be
schleunigen In letzter Stunde in höchster Gefahr den be
drohten Stammesgenossen in einem Kampfe beizustehen wel
cher gegen das deutsche Kultur und Volksleben überhaupt
geführt wird ist die Pflicht aller Deutschen Nicht nur
moralischer sondern auch materieller Hülfe bedürfen die Deut
schen Ungarn Siebenbürgens um ihren Kampf gegen den
Magyarismus erfolgreich zu führen Noch vor wenigen
Jahren sind reiche Mittel aus Deutschland nach Ungarn ge
flossen um den schwer heimgesuchten Angehörigen eines frem
dm Volkes Hülfe und Beistand zu leihen Mögen die Deut
schen eine gleiche Opferwilligkeit auch zu Gunsten der eigenen
Volksgenossen bekunden welche trotz der ihnen verfassungs
mäßig zugesicherten Rechte in Gefahr stehen ihrer Stammes
treue halber zu Grunde gerichtet zu werden Die Unter
zeichneten bitten daher Beiträge für die Unterstützung und
Erhaltung des Deutschthums in Ungarn Siebenbürgen an den
mitunterzeichneten Kassirer Herrn Konsul Gaertner
Berlin 8V Potsdamer Straße 86a gelangen zu lassen

Dieser uns von Berlin übersandte Aufruf ausgehend
von ehrlichen Freunden des Deutschthums und ganzen Ver

einen welche sich die Förderung deutscher Interessen inner
halb wie außerhalb unserer Reichsgrenze angelegen sein lassen
trifft uns Hallenser gerade zur rechten Stunde Es ist ein
rischer Kampfruf auf die Schanzen für die Existenz der

deutschen Art und wir in Halle standen so schon eben im
Begriff zu den Waffen zu greifen

Lange genug haben die Deutschen im Ausland sich mit
Füßen treten lassen obwohl sie nächst den Engländern sich
die größten Verdienste um Verwandlung des Wildlands in
Kulturland bis in die weiten Fernen überseeischer Festlande
rühmen dürfen Und nun wo das deutsche Reich in ver
jüngter Gesialt sich erhoben hat wo sein gezücktes Schwert
bald den chinesischen Piraten bald den übermüthigen Negern
Haitis oder wo sonst das gute Rechte deutscher Reichsange
höriger versehrt ist heilsam den Satz zu Gemüthe führt

Fortan Achtung vor dem deutschen Namen
da überfällt mitten im tiefsten Frieden und im civilisirten
Europa dieses Ungarnvolk das uns allein die Grundlage
seiner Gesittung verdankt eben die Nachfahren derer die
einst seine Könige riefen um die Urwälder zu roden die
Erzadern anzuhauen Städte und Dörfer zu bauen in Sieben
bürgen der natürlichen Feste treue Wacht zu halten gegen
die Raubhorden friedhässiger Völker vor Ungarns Thoren
Was damals den Deutschen feierlich zugesichert worden die
Selbstverwaltung ihrer Gemeinwesen die Bewahrung ihrer
Eigenart das will man in dem letzten theuersten Rest ihnen
wo möglich noch in diesem Winter rauben

Unsere Reichsregierung wird sich füglich der Einmischung
in die Beschlußfassungen von Reichstag und Ministerium zu
Buda Pest enthalten müssen Aber nur um so dringender
ist es die Ehrenpflicht der deutschen Nation ohne Unterschied
ihrer politischen Zubehör sich wie ein Mann zu erheben gegen
so maßlose Vergewaltigung die mit einem simpeln Federstrich
den mehr als halbtausendjährigen Bestand aller deutschen
Schulen im ungarischen Kronland aufheben will um die
Hunderttausende der Unsrigen zu zwingen ihre Kinder in die
Schulen mit ungarischer Schulsprache zu schicken d h binnen
einer oder höchstens zweier Generationen unfehlbar unsere
Brüder zu magyarisiren

Zunächst handelt es sich darum offenkundig Protest zu
erheben gegen die in den ungarischen Zeitungen mit gesperrter
Schrift zu lesende wie eine beschimpfende Satyre auf dies
seitige Thatenlosigkeit klingende Versicherung der Widerspruch
der Deutschen im Auslande gegen den beabsichtigten unga
rischen Schulgesetz Entwurf schlummere bereits sanft ein So
dann aber thut bessere Hilfe Noth Geldbeisteuer zur Selbst
erhaltung der deutschen Schulen und somit der deutschen Ge
sittung wo irgend sie gefährdet ist sei es durch staatliche
Eingriffe wie in Ungarn sei es durch Mittellosigkeit wie bei
so vielen Deutschen in der Diaspora fremder Erdtheile

Durch unser ganzes Vaterland ist zu diesem hochherzigen
Zweck die Bildung eines Deutschen Schulvereins im
Gange geleitet von dem durch treffliche Männer in Berlin
begründeten Eentralverein Es versteht sich von selbst daß
unser Halle dabei nicht zurückstehen wird mit jener bekannten
Philister Ausrede Ich gehöre ja schon so vielen Vereinen
an oder dem noch populäreren Einwand Immer soll
man nur zahlen Halle hat reiche Bürger genug die nam
hafte Unterstützungsgelder an oben genannte Adresse einschicken
können und unter ihnen gewiß auch solche die Nationalsinn
genug besitzen um das zu thun In den weitesten Kreisen
aber auch die weniger Bemittelten eingeschlossen regt sich in
unserer Stadt das opferwillige Streben schleunig Hand an
zulegen an dm Ausbau eines Hallischen Zweigvereins
des gesammtdeutschen Schulvereins Je zahlreicher
sich die Betheiligung an diesem unseren Ortsverein gestalten
wird desto mehr werden wir Ehre einlegen auch mit einem
Einzelbeitrag von vielleicht kaum 2 pro Jahr

Der hiesige Verein für Erdkunde treu wie immer
seiner statutengemäßen Bestimmung die geographischen Inter

essen im weitesten Sinn zu fördern also auch das in Rede
stehende hochbedeutsame kulturgeographische Unternehmen an
seinem Theil zu pflegen bereitet für den 8 Februar eine
öffentliche Sitzung in dieser Angelegenheit vor zu wel
cher einem Jeden der unentgeltliche Zutritt freistehen wird
Denn nur die Anregung kann von unserem geographischen
Verein ausgehen die Begründung und Weiterentwicklung des
Deutschen Schulvereins in Halle muß naturgemäß von der
gesammten Bürgerschaft getragen werden soweit sich dieselbe
nicht engherzig verschließt gegen die Pflicht mit Rath und
That einzutreten wo deutschem Wesen Gefahr droht

Sicherem Vernehmen nach ist der 4 Bezirksverein unserer
Stadt schon rüstig dabei für die gute Sache vorbereitend zu
wirken Möchten diese Zeilen dazu beitragen auch den übrigen
Bezirks und anderen Vereinen ähnliche Fürsorge nahe zu
legen Denn nur unter einem Zeichen ist uns der Sieg ge
wiß unter dem Fahnenwort Mit vereinten Kräften

Ltterarisches
Das Deutsche Militair Ersatz W esen

von Emil Brandt im Verlag von C E M Pfeffer
Halle Ladenpreis 2 Mark Es liegt uns hier ein Werk
vor wie wir es auf militair wiffenschaftlichem Gebiete selten
finden Man erwartet in der Regel der Natur des
Gegenstandes nach eine schematische Darstellung dies ist
jedoch hier streng vermieden Der Verfasser hat die
schwierige Aufgabe gelöst die behandelte Materie in einer
Weise zu veranschaulichen welche das Interesse des Lesers
vom Anfang bis zum Schluß rege erhält ihm die Kenntniß
der Sache dadurch auf angenehme Weise einflößt und zu
gleich ein ergiebiges Nachschlagebuch bietet Die bestehen
den Bestimmungen und die Ausführung derselben sind mit
den Ersahrungen des Verfassers aus der Praxis unter
Mittheilung von interessanten Spezialsällen in ansprechender
Weise verbunden

Um den reichen Inhalt des Buches anzudeuten geben
wir hier kurz das Verzeichniß desselben Kap I Rückblicke
Historische Entwicklung der Wehrverfassung II Ersatz

Behörden III Allgemeine Grundsätze IV Ersatz Ver
theilung V Beurkundungen VI Manneskraft und Ge
brechen VII Rechte und Pflichten VIII Pflicht
Entbindungen IX Die Loosung X Forschungen XI Der

Freiwillige XII Der einjährige Dienst XIII Einstellung
und Entlassung XIV Reserve und Landwehr XV Mobil
machung

Wir glauben daß das jetzt schon weit verbreitete Werk
sobald die interessante Form der Darstellung genügend be
kannt ist noch schnellere Verbreitung finden wird wir
können es jedem Gebildeten namentlich auch den Militair
pflichtigen der besseren Stände warm empfehlen

Vermischtes
Berlin 20 Januar Besonderes Interesse erregte

der Magd Ztg zufolge bei der Galaauffahrt des Hofes
die Gala Equipage des Kronprinzen die von
sechs trakehner Rapphengsten deren Mähnen mit Purpur
plüsch und Silber durchflochten waren gezogen wurde
Dem Wagen vorauf ritt ein Spitzreiter Der Leibkutscher
trug große über und über mit silbernen Tressen besetzte
Livree rothsammtene kurze Beinkleider weiße Strümpfe
Schuhe mit Schnallen und auf dem Kopf über der weißen
Allongeperrücke die schwarzsammetne Jockeymütze als Zeichen
der größten Gala Zwei Leibjäger paradirten auf der
Lakaienbrücke Der Galawagen der mit weißem Atlas
ausgeschlagen und dessen Lackirung in Blau mit Silber
gehalten ist trägt auf den Wagenschlägen das große Wappen
des königlichen Hauses auf dem Verdeck auf silbernen
Kissen eben solche Adler und an den vier Ecken je eine
mächtige Laterne Nicht minder elegant nahm sich die
Galakutsche des Prinzen Wilhelm aus die in Hellblau ge
halten und deren Pferde gleichfalls mit hellblauem Plüsch
behang geschmückt waren

Berlin 19 Januar Die größte Gaslaterne
in Deutschland ist heute Abend zum ersten mal angezündet
worden Sie hat auf dem Dreieck zwischen dem Central
hötel und der Stadtbahn in der Georgenstraße Aufstellung
gefunden und soll der Magd Z zufolge genügen den
ungeheuren Raum für die Abfahrt und Anfahrt der Wagen
zum Bahnhof zu erhellen Der Laternenständer allein ist
7 in hoch die Laterne hat eine Höhe von 1 m verbraucht
in der Stunde 2000 1 Gas und hat eine Leuchtkraft von
700 Normalkerzen Der ganze Platz war hell erleuchtet

Berlin 20 Januar Als Kuriofum ist nach der
Magd Z mitzutheilen daß unterm 26 November v I

von einem Mr Stack aus Alsord Jorest North Eanter
bury New Zealand an den Staatssekretär des Reichspost
amts Dr Stephan ein Brief eingetroffen welcher lautet
Mein Herr Ich würde Ihnen sehr verbunden sein

wenn Sie mich darüber benachrichtigen möchten ob Jemand
mit Komfort und ohne genöthigt zu sein arbeiten zu
müssen in Deutschland von einer Summe jährlich leben
kann welche dem Werthe von 60 englischen Pfund ent
spricht Ich kenne Niemanden in Deutschland und habe
mir deshalb die Freiheit genommen diese Frage an Sie
zu richten und Sie recht höflich um Antwort zu bitten
Genehmigen Sie u s w

Prozeß Guiteau In der Verhandlung am
Mittwoch setzte Mr Scoville seine Vertheidigungsrede fort
Es giebt Politiker welche ihre eigene Schmach zu verhül
len scheinen hinter der Schande des vor den Schranken
des Gerichtshofes stehenden Angeklagten und die gewillt
zu sein scheinen ihn zum Sündenbock für ihre Verbrechen
zu machen Ich sage daß solche Männer wie Grant Con
kling unb Arthur moralisch und geistig verantwortlich für
dieses Verbrechen sind Die Missethaten dieser hochgestell
ten Männer sollten nicht an diesem armen irrsinnigen
Menschen heimgesucht werden Die Rede Mr Scoville s
insbesondere derjenige Theil in welchem er wie kurz ge
meldet die drei hervorragenden Politiker schonungslos
geißelte rief Sensation im Gerichtssaale hervor Die un
glücklichen Geschworenen haben wie die Magd Ztg
meldet laut den Vorschriften des Gesetzes seit Beginn der
Prozeßverhandlungen unter strenger Klausur im Hotel ge
lebt Sie dürfen dasselbe nicht verlassen keinen Besuch
empfangen und keine Zeitungen lesen Hin und wieder
dürfen die Frauen und Kinder zu ihnen aber stets nur
unter Aufsicht eines Beamten Mitte Dezember vertagte
sich das Gericht auf einen Tag um einem Geschworenen
zu ermöglichen dem Begräbniß seiner Frau beizuwohnen
ein anderesmal mußten die Verhandlungen abbrechen weil
einer der Geschworenen erkrankte Ersatzgeschworene wie
in Deutschland kennt man dort nicht

Aus Panama wird die bei der Station Emperador
unter Theilnahme der Behörden erfolgte Eröffnung der
ersten Werkstätte für den Kanalbau gemeldet die erste
Lokomotive ist auf der Werkstätte angekommen

Ein Attentat am chinesischen Kaiser
Hose Wie der North China Herald meldet wurde
Ende November am kaiserlichen Hofe zu Peking das Urtheil
gegen jene Eunuchen verkündet die im März des vergangenen
Jahres ein Attentat auf die inzwischen verstorbene zweite
Kaiserin Regentin Tzo An auszufuhren versucht hatten Im
kaiserlichen Palaste zu Peking befinden sich nämlich mehrere
kolossale Löwen zwei darunter sollen sogar aus purem
Golde sein Als nun die Kaiserin eines Tages an einem
solchen Löwen vorbeiging da erhob sich derselbe plötzlich und
stürzte unter einem furchtbaren Knall dem ein Blitz folgte
zertrümmert auf dem Boden nieder Es ergab sich nun
daß der Löwe im Innern mit Pulver gefüllt war die Lei
tung führte zu den Gemächern einiger Eunuchen Die Ur
heber des Attentats sind nicht bekannt geworden ebensowenig
wie jetzt das Urtheil gegen die der That beschuldigten Eunu
chen Doch ist anzunehmen daß letztere ihr Verbrechen mit
dem Tode gebüßt haben

Opfer des Schlittschuhlaufens Wie der
Presse aus Salzburg telegraphirt wird ereignete sich auf

dem zwischen Seekirchen und Köstendors liegenden Wallersee
am 17 d M Abends ein schrecklicher Unglücksfall Graf
Buonacorsi Advokat und Ritter v Hitzinger Bezirksgerichts
Adjunkt Beide von Neumarkt dann ein Maurer aus Kösten
dorf brachen beim Schlittschuhlaufen durch das Eis und fan
den ihren Tod in den Wellen

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth m Halle



Bekanntmachung
Unter Hinweis auf 8 8 des Reichs Jmpf Gesetzes vom

8 April 1874 werden die Herren Aerzte welche im ver
gangenen Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpflisten indejz
noch nicht eingesandt haben ersucht letztere innerhalb zehn
Tagen an das Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16 ge
langen zu lassen

Halle a S am 20 Januar Z882

Bekanntmachung
Einem Antrage des Ausschusses der Tischlergesellen s Kraukeukasse entsprechend

werden die monatlichen Beiträge zu dieser Kasse
für die Gesellen auf 40 Pfennig und
für die Arbeitgeber auf ZV Pfennig

vom 1 Februar er von uns festgesetzt
Halle a/S den 20 Januar 1882 Der Magistrat

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die verschiedenen Abänderungen welche die Bestimmung der

Droschken Halteplätze erfahren hat wird hierdurch mit Bezug auf die Polizei Verordnung
über das öffentliche Fuhrwesen in Halle a/S vom 8 Dezember 1881 Tageblatt Nr 292
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß vom isten nächsten Monats ab alle früheren die
Droschken Halteplätze betreffenden Anordnungen außer Kraft gesetzt und von diesem Zeit
punkte ab als derartige Haltestellen nachbezeichnete Plätze für die dabei angegebene Anzahl

Droschken bestimmt sind

1 Im Bahnhofe 15 Droschken2 Vor der Einfahrt zum Bahnhof 15
3 Königstraße gegenüber den Häusern Nr 36 und 37 6
4 Ecke der neuen Promenade und Leipzigerstraße 10
5 Marktplatz dem Rathhause gegenüber 9
6 Marktplatz der Hirschapocheke gegenüber 5
7 Marktplatz dem Hause Nr 9 gegenüber 4
8 Auf dem alten Markte 49 Auf dem Franckensplatze 510 Am Rannischen Thore 311 Ecke der Langengasse und Oberglauchaer Straße 3
12 Klausthorvorstadt vor dem Hause Nr 8 2
13 Ecke der alten Promenade und Geiststraße gegenüber der

königl Reitbahn 1014 Breitestraße vor den Häusern Nr 15 und 16 3
15 Ecke des Mühlwegs und der Bernburgerstraße vor dem

Weißbier Salon 416 Große Steinstraße vor dem Hauptpostgebäude 5
17 Ecke von Sophienstraße und Wilhelmstraße vor dem land

wirthfchaftlichen Institut 418 Vor dem Steinthore gegenüber dem Hause Nr 7/8 5
Gleichzeitig wird daraus hingewiesen daß als Aufsichtsbeamter über das öffentliche

Fuhrwesen Hierselbst nach H 43 der citirten Verordnung der Inhaber des I Polizei Kom
missariats z Z Polizei Kommissar Riese im Zimmer Nr 26 des Polizei Gebäu
des fungirt

Halle a/S den 21 Januar 1882 Die Polizei Verwaltun g
Bekanntmachung

Es wird hierdurch daran erinnert daß die unter dem 8 Dezember v I erlassenen
Polizei Verordnungen über das öffentliche Fuhrwesen und über die Beleuchtung der gesamm
ten Perionen Fuhrwerke während der Dunkelheit am 1 Februar cr in Kraft treten indem
gleichzeitig bemerkt wird daß die Exekutiv Beamten angewiesen sind die pünktliche Ausfüh
rung dieser Verordnungen zu überwachen

Außerdem werden die Droschkenbesitzer davon in Kenntniß gesetzt daß eine Probe zu
den an den Droschken anzubringenden Laternen im Geschäftslokal Zimmer 26 Hierselbst

zur Ansicht bereit gehalten wird
Halle a/S, den 21 Januar 1882 Die Poliz ei Verwaltun g

Bekanntmachung
Auf Anordnung der Königlichen Regierung in Merseburg soll gemäß 35 des

Statuts eine Neuwahl der dem Lehrerstande angehörigen Mitglieder des Kreisvorstandes der
Elementarlehrer Wittwen und Waisenkasse stattfinden Da die im December statlgefundene
Ersatzwahl für die mit dem 1 d MtS begonnene Wahlperiode Gültigkeit haben soll so
ind nur zwei Mitglieder zu wählen

Die dem hiesigen Stadtkreise angehörigen Herren Kassenmitglieder fordere ich daher
auf die Wahl nach Vorschrift der unten folgenden Bedingungen vorzunehmen und die bezüg
lichen Stimmzettel bis zum

28 dieses Monats
an mich einzureichen

Auszug aus dem Statut
Die Wahl erfolgt durch die sämmtlichen Kassenmitglieder deS Kreises mittelst Stimm

zettel nach relativer Mehrheit
Die Stimmzettel müssen Namen und Wohnort der Gewählten sowie die Namens

unterschrift des Wählers entHallen
Personen welche das 60 Lebensjahr überschritten haben dauernd kränklich sind oder

während der letzten Wahlperiode bereits als Vorstandsmitglied fungirt haben können die

Wahl ablehnen
Wer die Wahl ohne diese Gründe ablehnt zahlt 15 Mark Strafe Ausübung der

Wahl mittelst schriftlicher Vollmacht ist nicht gestattet
Das Wahl Resultat wird durch die Königliche Regierung im Amtsblatt veröffentlicht

Halle den 18 Januar 1882
Der Borsitzeude des Kreisvorstandes der Schullehrer Wittwen und Waisenkasse

Bürgermeister Staude

en SparkasseImsenBlimg der
zu Halle s

Die Zinsen Zahlung bei Ser städtische Spar
lasse zn Halle a/S wird für alle och rückständigen
Bücher in Ser Woche vom 23 bis inel 28 Januar
1882 fortgesetzt

Sas Virectariin der Mischen Sparkasse
Da Ee Exzellenz der Herr Staatssekretär des Reichspostamts sich bereit erklärt hat

eine allgemeine Telephouanlage in Halle a/S einzurichten falls sich genügende Betheili
gung an derselben findet so laden wir alle diejenigen welche Interesse an der Sache
nehmen auf

Mittwoch den W Mts pünktlich Uhr Abends
im Stadtschützenhause zu einer Besprechung ein Die kaiserliche Oberpostdirektion hat zuge
sagt durch einen Kommissar der Versammlung etwa gewünschte nähere Auskunft ertheilen

zu wollen
Halle a/S den 23 Januar 1882

An die Domgemeinde
Ich habe die höchst erfreuliche Mittheilung zu machen daß ein werthes Glied unserer

Gemeinde sich bereit erklärt hat unserem Dome allein auf seiue eigenen Kosten eine
Gasbeleuchtung Herrichten zu lassen Herzlichen Dank dem hochherzigen Geber der
zu der reichen Gabe die Verpflichtung gefügt hat seinen Namen vor der Gemeinde nicht
öffentlich kund zu thun l AVer Dank auch denen die schon auf die kurze und nur ein
malige Anzeige hin so schnell bereit waren ihre Beisteuer zu dem bezeichneten Zwecke mir

zuzusenden I
Die eingezahlten Beiträge stehen den freundlichen Sp ndern bis zum nächsten Sonn

tage zur Rückzahlung in meinem Haufe zu Diensten Was bis dahin nicht wieder abgeholt
sein wird wird zu einigen kleineren längst empfundenen Bedürfnissen namentlich zur Be
schaffung einer neuen Kanzelbibel und zur Erneuerung unserer agendarijchen Bücher ver

wendet werden
Halle a/S den 23 Januar 1882 II widert Domprediger

Äa I

Bekanntmachung
Zur Erleichterung des Päckereiverkehrs ist die Einrichtung getroffen daß von den

Packetbestellern während der Umfahrten gewöhnliche Packete behufs deren Absendung an

genommen werden
Auch kann durch frankirte Bestellschreiben oder Postkarten bei dem unterzeichneten

Postamte die Abholung solcher Packete aus der Wohnung beantragt werden Gelegentlich
der nächsten Umfahrt findet alsdann die Abholung statt vorausgesetzt daß die Wohnung
des Absenders innerhalb desjenigen Stadtkreises liegt in welchem Packetbestellungsfahrten
überhaupt stattfinden und daß es zu der bezeichneten Abholung besonderer Fahrten oder
größerer Umfahrten nicht bedarf Für die Abnahme bez Abholung von Päckereien wird
eine besondere Einsammlungsgebühr erhoben welche

für Packete bis 5 KZ 10
über 5 15beträgt Die Packetbesteller sind ermächtigt für die eingesammelten Packete falls dieselben

srankirt abgesandt werden sollen die bezüglichen Frankobeträge zu erheben
Halle a S den 24 N ove mber 1881 Kaiserliches Postamt N r 1

Äussvrst dilliKzu verkaufen Gartenfontaine von Zinkguß 1 Ladentisch 2 ff Seeretaire 1 Zei
tnngsetagöre ca 30 Meter polirt Kleidcrhakcnleisten 1 Sopha 8 H 2 Küchen
und einige ovale gute Tische und beste Daunenbetten m

Rheinischen Hof Leipzigerstratze 71 1 Treppe
Am Donnerstag den 26 Januar Abends 8 Uhr wird der unterzeichnete Ver

ein sich im Saale der Herberge zur Heimath Mauergasse 6 versammeln Herr Dompredi
ger Albertz wird einen Vorttag halten über das Thema Der erste Missionsversuch der
evangelischen Kirche Alle Freunde der Mission insonderheit die Mitglieder des Vereins
sind herzlichst dazu eingeladen

Der Borstand des Vereins zur Befördernng des Missions Jntereffes
Versende p Post gegen Nachnahme

ein circa Iv l l iiii i t u mit
wich, Avdrat UminZM
v Delicatesse marinirt zu 3 50 H, u mit
s m näö1io3t 8sMörillA6ii
v 81er Herbst circa 55 Inhalt zu 3

Crösliu R B Stralsund

Umzugshalber verkaufe ich sämmtliche im
Lager habenden Piauiuos zu Fabrikpreisen
unter fünfjähriger Garantie

H Lüders Gütchenstraße 14
Reparaturen und Stimmungen prompt

Ktrvni I Iin Fuhren und einzeln auf Wunsch frei Haus

liefere Klosterstratze 10
Alte brauchbare Windfege zu kaufen ge

sucht Spitze 10Tüchtige Schirrmeister und
Kesselschmiede werden bei dau
ernder u sehr lohnender Be
schäftigung gesucht von der

Dampfkessel Fabrik
Leissert 6c Melier

IIv SÄ
Eine gebildete Dame welche im Kochen

Nähen und Plätten perfekt sein muß wird
wegen Erkrankung der jetzigen zu sogleich oder
1 Februar gesucht Mühlgraben 4

Ein tücht fleiß Mädchen mit nur guten
Zeugnissen findet Dienst Nur solche wollen
sich m elden Leipzigerstraß e 103 II links

Ein Sohn rechtlicher Eltern vom Lande
welcher Lust hat Maler zu werden sucht
einen Lehrherrn womöglich mit Kost Zu
erfragen Leipzigerstraße 108

W KMUMMl
ssdö ick wicll ZsnötkiAt nur

ds It kn rmä

Vormittag von 9 12 Ildr
Halls äsn 21 1882

vr HöN2ö

Ltadt Theater
Dienstag den 24 Januar 1882

16 Vorstellung im 3 Abonnement

Die KradesdrAut
oder

Gustav Adolph in München
Dramatisches Gemälde in 5 Acren

nebst einem Vorspiel

Viv Vvrlobtvi
von I F Bahrdt

Mittwoch Benefiz für Fräulein
It

Zum 1 Male Die junge Frau
Schwank in 4 Acten von Volgcr

Darauf
Der Gang nach dem Eisenhammer

in 7 lebenden Bildern

V6i6in
Mittwoch den 25 Januar

Abends 8 Uhr

Theater und Lall

im UV Der Vorstand

Dienstag den 24 Januar
Meuds 8 Uhr

Rathshof

Das Kommando

xditiou im Waisenhaus Bmhdruckerei d S Wailmhau

Mittwoch den 25
Abends 8 Uhr 11 Minuten

erste große Herren Ätzmig
des Carneval Vereins

i i
im neuen Saale des Cass David
Gäste können sich behufs Einführung an

die Herren Bellson Cigarrenhandlg Wolff
und Musikalienhandlg Nhlig wenden

Gefellschafts Anzug uicht Costüm
ZlViv

sind gegen hypothekarische
Sicherheit auszuleihen durch
RechtSanwalt in Halle a/S

Mr den Inlerarentheit veraorworUich
Di Uhlemans w Hall

lHierz in Beilagt
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